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TALENTBÖRSE
Hobbykünstler
bieten an

Kreatives aus Papier
Glaskunst
Mitgebsel aus der Küche
Hand- und Holzarbeiten
und vieles mehr

Sonntag, 3. Dezember 
10:30-17:00 Uhr

Pfarrheim Heilig Geist
Stapper Weg 331

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Hobbykünstler

Kreatives aus Papier

Mitgebsel aus der Küche
Hand- und Holzarbeiten

 TITELFOTO: QUELLE MARKUS MÜLLER-BREMM
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„Wollen Sie heilig werden?“

Gleich zu Beginn des  Monats November denken 
wir auf besondere Weise aller Heiligen. Dazu ge-
hören jedoch nicht nur die of�ziell Heiliggespro-
chenen, sondern ebenso die vielen, die in keinem 
Heiligenverzeichnis vorkommen: die Menschen, die 
uns auf dem Weg des Glaubens vorausgegangen 
sind. Sie haben ernst gemacht mit der Botschaft 
Jesu und haben versucht, ihren Alltag zu heiligen. 
In dieser Spannung, vor dieser Herausforderung 
standen die Heiligen und stehen auch wir heute.                                                                                                          
Den Alltag heiligen! Das ist unsere Berufung als 
Christen. Was kann das für uns heißen? Nicht in den 
Tag hinein leben, sondern bewusst leben! Nicht al-
les selbstverständlich hinnehmen, sondern dankbar 
sein! Nicht meinen, alles hinge allein von mir ab, 
sondern Gott etwas zutrauen! Gott einen Platz frei-
halten im Alltag!
Die Heiligen waren wie wir. Das Projekt Heiligkeit 
führt nicht aus dem Alltag des Mensch- und Christ-
seins hinaus, sondern mitten hinein. Es hat Raum für 
alles Menschliche. Auch die Heiligen haben mit ihrem 
Leben ihre Not gehabt. Sie hatten fragen und Zwei-
fel wie wir – sie haben nur immer wieder zu glau-
ben gewagt. Sie waren nicht makellos sündenfrei 
– Sie haben nur immer wieder Vergebung gesucht.                                                                                                          
Die Heiligen haben gewusst, dass es darauf an-
kommt, sich immer wieder ein bisschen zu verän-
dern, ein bisschen mehr zu hoffen, ein bisschen 
mehr zu vertrauen, ein bisschen mehr zu lieben und 
so einen Glauben und eine Güte auszustrahlen, die 
ansteckend sind. Deshalb waren sie fähig, anderen 
gut zu sein, andere zu stärken, zu trösten, anderen 

Hoffnung zu geben.
Das Projekt Heiligkeit ist für uns alle da! Heilig 
kommt von ‚Heil‘. Alle, die Gott annehmen, sich von 
ihm heilen lassen in den Lasten und Verwundungen 
ihres Lebens, sind Heilige.
Wollen Sie heilig werden? – Ich hoffe, ja. Die Heilig-
keit ist uns in Taufe und Firmung auf den Kopf zu-
gesagt. Es würde sich lohnen, mitten im Alltag aus 
dieser befreienden Gewissheit zu leben. Dann wird 
unser Leben, auch wenn es noch so unvollkommen 
bleibt, einmünden in „Alle Heiligen“.

Zur Besinnung: Gesucht werden:
HEILIGE – Menschen wie du und ich. Menschen 
die nicht so sehr an ihren Habseligkeiten hängen. 
Menschen, die glückselig sind, weil sie Jesus Chris-
tus kennen.
HEILIGE – Menschen wie du und ich. Menschen, 
die Gott im Alltag suchen. Menschen, die in ihrem 
ganz banalen Leben das Heilige aufspüren.
HEILIGE – Menschen wie du und ich. Menschen, 
die Heil empfangen und Heil stiften. Menschen, die 
gut tun und heilsam sind für andere.
HEILIGE – Menschen wie du und ich. Menschen, 
die das Heil erwarten – von 
DEM HEILIGEN!

Pater Thomas Wittemann OMI
Pfarrvikar
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Am Samstag, den 9.September machten sich die Sängerinnen und Sänger des Kirchenchores „Cäcilia“ St. 

Laurentius Odenkirchen sowie einige Gäste gegen 7.30 Uhr auf den Weg, um nach einer kurzweiligen Bus-

fahrt über die Autobahn das Ziel des diesjährigen Choraus�uges zu erreichen. Leider war von den Verant-

wortlichen vergessen worden, eine Mail an Petrus zu schicken und um den nötigen Sonnenschein zu bitten. 

So begleitete ein leichter Dauerregen die Aus�ügler auf dem Weg nach Stolberg bzw. Aachen.

Stärkung und Aufmunterung versprach jedoch das mittlerweile zur Tradition gewordene Frühstücksbüffet, 

das diesmal von der Reiseleitung im Haus Moll, Stolberg-Vicht, organisiert wurde. Gegen 13.00 Uhr begann 

eine hochinteressante Führung im hohen Dom zu Aachen, der als achteckige Pfalzkapelle um 800 n.Chr. von 

Kaiser Karl erbaut, im Laufe der Jahrhunderte prächtig ergänzt und heute zum Weltkulturerbe zählt.

Die sachkundige Führung verstand es glänzend, wissenswertes über die Baugeschichte und der reichhaltigen 

Ausstattung des Domes zu berichten. Erklärt wurde u.a. der Marien- und der Karlsschrein sowie die Reliqui-

en, die alle sieben Jahre während der Heiligtumsfahrt gezeigt werden. Faszinierend die Ausführungen zum 

marmornen Karlsthron im Obergeschoss des Domes. Abgerundet wurde der Blick in die Dom-Geschichte 

durch den Besuch der renovierten Schatzkammer mit vielen bedeutsamen Exponaten. Es blieb anschließend 

noch genug Zeit, Kaffee und Kuchen in den gemütlichen Cafés rund um den Dom zu genießen. Ein übrigens 

willkommener und angenehmer Zeitvertreib an einem leider regenreichen Tag in Aachen.

Dies tat der lockeren Stimmung während des Abendessens im Haus Moll in Stolberg-Vicht jedoch keinen 

Abbruch.

Wohlbehalten traf man gegen 21.00 Uhr wieder in Odenkirchen ein

Peter Helpenstein

Choraus�ug 2017

..... kurz berichtet
„Wohin soll ich mich wenden, wenn Gram und Schmerz mich drücken?“

Mit diesem fast volkstümlichen Chorsatz aus der „Deutschen Messe“ F-Dur von Franz Schubert eröffnete 

der Kirchenchor „Cäcilia“ St. Laurentius Odenkirchen die heilige Messe am Sonntag, den 24. September um 

11.00 Uhr.

Die musikalische Leitung lag  in den Händen von Chordirektorin Stephanie Borkenfeld-Müllers, die den Chor 

an der Orgel begleitete. Sie bat die zahlreich erschienenen Besucher des Gottesdienstes freudig mitzusingen. 

Alle Teile der „Deutschen Messe“ sind im Gotteslob zu �nden und wurden von ihr angezeigt.

Pater Felix Rehbock OMI dankte allen Beteiligten für eine bemerkenswerte Aufführung, die mit herzlichem 

Applaus belohnt wurde.

                                             Peter Helpenstein
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KinderBibelTag mit viel Spaß und viel Bewegung 
Am diesjährigen KinderBibelTag in St. Michael nahmen 40 Kinder teil. Sie wurden von 10 Katechetinnen, 
meistens Mütter, begleitet und hatten bei ihren Aktionen viel Spaß mit viel Bewegung. Zu Beginn begrüßte 
sie der bekannte „Michel“, und mit dem ersten Lied hießen sich alle willkommen: „Einfach Spitze, dass du 
da bist“. Mit verschiedenen Klanginstrumenten und der bildlichen Darstellung der einzelnen Schöpfungstage 
erklärten die Katechetinnen die spannende Geschichte der Entstehung der Erde. In fünf Gruppen, in denen 
die Kinder ca. alle 35 Minuten wechselten, näherten sie sich der Schöpfungsgeschichte auf verschiedene 
Weise. Dazu wurde gemalt und gebastelt, eine Fantasie-Reise erdacht, mit Kerzenwachs experimentiert, ein 
Chaos-Bild über die Welt vor ihrer Entstehung gemalt und mit viel Bewegung gespielt.
Die vielfältigen Aktionen machten natürlich hungrig. Dafür hatte das bewährte „Catering-Team wieder vor-
gesorgt. In den Gruppenstunden gab es vorab schon für den kleinen Hunger kleingeschnittenes Gemüse zum 
Knabbern, in der Pause kalte Getränke, belegte halbe Brötchen mit Käse und Bärchenschinkenwurst und als 
süßen Abschluss selbstgebackene Muf�ns. Zu den letzten beiden Gruppentreffen wurde ihnen jeweils noch 
ein Süßkörbchen mitgegeben. Beim abschließenden Plenum hörten die Kinder dann nochmals die Schöp-
fungsgeschichte, aber diesmal wurde sie von den Kindern selbst  „klangvoll“ begleitet.
Und das führten sie dann auch am Sonntag im Wortgottesdienst vor. Ebenso konnten sich die Kirchenbe-
sucher anhand der gemalten Bilder, des großen bunten Chaos-Bildes und der bildlichen Darstellung der 
Schöpfungsgeschichte über die vielen Aktivitäten des KinderBibelTages informieren. 

                                                                                                                        Hiltrud Küffner

Gemeindefest in St. Michael
Besser konnte die Verbindung vom Kinder-
Bibeltag zum Gemeindefest in St. Michael 
nicht gelingen, als durch diesen mitreißenden 
Gottesdienst zum Erntedankfest. Nicht nur die 
Kulisse – ein schön mit herbstlichen Motiven 
geschmückter Altar und ein prall mit haltbaren 
Lebensmitteln gefüllter Bollerwagen, der für die 
„Gladbacher Tafel“ bereitsteht – vor allem die 
Lieder und Texte – hier hervorzuheben die von 
den Kindern gestaltete Schöpfungsgeschichte – 
ließen für Fröhlichkeit und Nachdenklichkeit gleichzeitig viel Raum. 
Obschon es trotz Sonnenschein nach dem Gottesdienst doch noch recht kühl war, blieben viele. Draußen vor 
der Kirche waren Tische und Bänke herbstlich dekoriert und luden zum Verweilen ein. Helferinnen der kfd-St. 
Michael boten neben einer kräftigen Suppe auch belegte Brötchen und ein traumhaftes Dessert.  
Für die Unterhaltung der Kinder sorgten u.a. die Pfad�nder mit einem Geschicklichkeitsspiel und obschon 
der Kindergarten sich krankheitsbedingt of�ziell ausgeklinkt hatte, war auch für die ganz Kleinen gesorgt. 
Alles in allem ein kleines, aber feines Gemeindefest. Allen, die zum Gelingen beigetragen haben, sei ein 
herzliches Dankeschön gesagt. 

Volker Reichardt 

FOTO: REICHARDT



07TERMINE

Ergänzung zur Gottesdienstordnung – Besondere Kollekten:

SL SM HG

Mittwoch, 1. November, Allerheiligen
Kollekten für die Kirchenkasse der Pfarre
Opferstockkollekte für die Priesterausbildung

Samstag / Sonntag, 4. / 5. November
Kollekten für die Büchereiarbeit

Samstag / Sonntag, 11. / 12. November
Kollekte für die Leprahilfe

Kollekten für unsere Kirchen

Samstag / Sonntag, 18. / 19. November
Kollekte für die Kirchenkasse der Pfarre
Opferstockkollekte für die Diaspora
 

Samstag / Sonntag, 25. / 26. November
Kollekte für den Kirchenchor

Kollekte für die Kirchenkasse der Pfarre

SM

SL

HG

SL SM HG

SL

SM HG

Orgelmusik zur Marktzeit am Dienstag, 
7. November von 9.45 bis 10.15 Uhr. SL

Die Abendmesse am Dienstag, 7. 
November um 18.00 Uhr findet in der 
Kapelle Wetschewell statt.

SL

Offene Kirche am Dienstag, 7. No-
vember um 20.00 Uhr.

SM

In der Messfeier am Samstag, 11. 
November um 18.00 Uhr werden die 
Jahresgedenken für die Verstorbenen der 
vergangenen fünf Jahre gelesen.

SM

Am Wochenende 11. 
und 12. November, 
�nden in unserer 
Pfarrei die Wahlen zu verschiedenen Gremi-
en statt.

SL SM HG

Fatima Rosenkranzandacht am Diens-
tag, 14. November um 15.00 Uhr. SL

Mittwoch, 15. November, Messfeier der 
Caritas anlässlich des Elisabethtages, 
anschließend Treffen im Johannes-
Giesen-Haus.

SL
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Samstag, 18. und Sonntag 19. Novem-
ber, Basar für die Leprahilfe. SL

Seniorentagesstätte 
Odenkirchen

18. November Bingo-Nachmittag
montags, dienstags, mittwochs: Skat
donnerstags:   Rommé-Spiele
freitags:           Rummy-Cup-Spiel
gespielt wird jeweils ab 13.00 Uhr, Ende offen.
Die Bingo-Nachmittage finden immer samstags 
um 14.00 Uhr statt.
Gedächtnistraining jeden 1. Dienstag im 
Monat um 15.30 Uhr.
Singkreis 14-tägig montags um 14.00 Uhr, 
Leitung Herr Reichert.
Informationen zu den Veranstaltungen unter der 
Telefonnummer 02166 – 60 47 92.
Die Seniorentagesstätte, Zur Burgmühle 33 a, 
ist geöffnet montags - freitags 
von 12.00 bis 18.00 Uhr.

Im Anschluss an den Ökumenischen 
Gottesdienst am Sonntag, den 19. 
November um 
9.30 Uhr werden wir gemeinsam mit dem 
Bürgerverein die Totenehrung halten.

HG

Am Samstag, den 25. November 
sind unser Büchermarkt und das 
Café Bergstation von 11.30 bis 
14.00 Uhr geöffnet.

HG

Am Donnerstag, den 23. November 
findet ab 14.30 Uhr die DRK Blut-
spende im Pfarrheim statt.

HG

Am Donnerstag, den 23. November 
sind unser Büchermarkt und das 
Café Bergstation von 14.30 - 18.30 
Uhr geöffnet. 

HG

Abendmusik am Freitag, 24. November 
um 20.00 Uhr. SL

Abendlob am Mittwoch, 29. November 
um 19.00 Uhr. SL

Donnerstag, 30. November um 9.00 
Uhr Gottesdienst der KFD mit an-
schließendem Frühstück im Johannes-
Giesen-Haus.

SL

Am Donnerstag, 30. November von 
17.00 bis 20.00 Uhr findet der alljährli-
che Nikolausmarkt statt.

Notizen

Schmökerspaß in unserer Bücherei. 
Hier finden Sie nicht nur für jeden Lesege-
schmack das richtige Buch, sondern auch 
Zeitschriften zu verschiedenen Themen und DVDs.
Unsere Öffnungszeiten sind: 
Dienstag 10.00 -12.00 Uhr, Mittwoch 15.30 - 
18.00 Uhr, Donnerstag 17.30 - 18.30 Uhr.

SL

Unsere Kirche ist dienstags und freitags 
von 10.00 - 12.00 Uhr für Besucher 
geöffnet.

SL

SM
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Wichtig!
Liebe Besucher 
unserer Gottes-
dienste, wie Sie wissen, wird alles dafür getan, 
dass die Gottesdienstordnung in gewohnter 
Weise aufrecht erhalten wird. Wir bitten um Ihr 
Verständnis dafür, dass es trotzdem gelegentlich 
zu kurzfristigen Änderungen kommen kann. 
Achten Sie daher bitte besonders auf 
Ankündigungen und Aushänge.   

Das Pastoralteam

SMSL HG

Fehlerteufel
„Den größten Fehler, den man im Leben machen 
kann, ist, immer Angst zu haben, einen Fehler zu 
machen.“                                  Dietrich Bonhoeffer

Sollte der Fehlerteufel zugeschlagen haben, bitten
wir dies zu entschuldigen.  

Das Redaktionsteam

IMPRESSUM Herausgeber: Pfarrei St. Laurentius, Redaktion: Ehrenamtliches Redaktionsteam, Redaktionsanschrift: 
Pfarrei St. Laurentius, Von-der-Helm-Str. 21, 41199 Mönchengladbach, Gestaltung/Layout: Angelika Schreiber und Jan 
Honsbrok, Druck: Gemeindebrief Druckerei, 29393 Groß Oesingen, Haftungsausschluss: Namentlich gezeichnete Beiträ-
ge geben nicht in jedem Fall die Meinung des Herausgebers oder der Redaktion wieder. Leserbriefe: Für Leserbriefe ist 
die Redaktion dankbar, ohne den Abdruck zu garantieren.
E-Mailadresse des Pfarrbrief-Redaktionsteams: pfarrbrief@st-laurentius-mg.de
Au�age: 4500 Stück, Erscheinungsweise: monatlich (10-mal jährlich)
Redaktionsschluss:  31. Oktober für die Ausgabe Dezember und 
  30. November für die Doppelausgabe Januar / Februar 2018

Wahlen – Wahlen – Wahlen
Am Wochenende 11. und 12. November werden in unseren Gemeinden die Pastoralen Räte gewählt.
In diesem Jahr wird in unserer Pfarrei kein Pfarreirat gewählt. Nach dem neuen Gemeindeleitungsmodell wird 
in jeder Gemeinde ein Gemeinderat gewählt und �ächendeckend für die GdG ein GdG-Rat.
Aus den Gemeinderäten werden dann jeweils zwei Mitglieder in ein Gremium entsandt, das über eine Beauf-
tragung durch den Bischof für die pastoralen Belange der Pfarrei mit verantwortlich ist.
Die Listen mit den Kandidatinnen und Kandidaten für die Gemeinderäte und für den GdG-Rat hängen in den 
Kirchen aus und sind auf den folgenden Seiten abgedruckt.
Sie können den  Kandidatinnen und Kandidaten für „ihren“ Gemeinderat und  den Kandidatinnen und Kan-
didaten für den GdG-Rat  an diesem Wochenende nicht nur jeweils eine halbe Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst in einer unserer drei  Gemeinde, sondern auch vorher per Briefwahl – die Unterlagen erhalten 
Sie in Ihrem Gemeindebüro – Ihre Stimme geben.
Für die vier zu wählenden Mitglieder des  GdG-Rates, die die Pfarrei St. Laurentius  stellt,   stehen sechs 
Kandidatinnen und Kandidaten zur Verfügung – vier aus der Gemeinde St. Laurentius, eine aus St. Michael 
und eine aus der Gemeinde Heilig Geist.
(In der Pfarrei St. Matthias Wickrath stellen sich vier Kandidatinnen und Kandidaten zur Wahl, die die einzel-
nen Gemeinden dort repräsentieren sollen).
In der Gemeinde St. Michael stellen sich Kandidaten für den Gemeinderat im Anschluss an den Gottes-
dienst am 5. November bei einer Tasse Kaffee oder einem kühlen Getränk den Gemeindemitgliedern vor. 

Die Gemeinde St- Michael lädt hierzu recht herzlich ein.            Volker Reichardt

AUS DER  PFARREI
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Kandidatinnen-/Kandidatenliste für den GdG-Rat der Gemeinschaft der Gemeinden Mönchenglad-
bach-Süd im Wahlbezirk der Pfarrei St. Laurentius in alphabetischer Reihenfolge. Es sind 4 Mitglieder 
in den GdG-Rat zu wählen. 
Insgesamt werden im GdG-Rat 8 Mitglieder vertreten sein.

Kandidatinnen-/Kandidatenliste für den Gemeinderat der Gemeinde St. Laurentius in alphabetischer 
Reihenfolge.
Es sind 10 Mitglieder in den Gemeinderat zu wählen.

Name, Vorname Alter Beruf/Tätigkeit Anschrift

Bude, Birgit 57 Hohenbergstr. 35

Floß, Katrin 34 Media Beraterin Roggenweg 18

Klöcker-Koch, Birgitta 54 Krankenschwester Grünstr. 17

Koch, Tristan Josef 28 Meister Beller Str. 39

Schlossmann, Jennifer 29 Lehrerin Geistenbecker Feld 58

Winzen, Beate 48 Juristin Lauffsweg 5

Name, Vorname Alter Beruf/Tätigkeit Anschrift

Bödefeld, Barbara 54 Alltagsassistentin Von-der-Helm-Str. 160

Boldt, Thomas 75 Fröbelstr. 9

Bremges, Ursula 52 Musikerziehung Am Pixbusch 54

Buscher, Katharina 76 Rentnerin Kirchhofstr.7

Klöcker-Koch, Birgitta 54 Krankenschwester Grünstr. 17

Koch, Tristan Josef 28 Meister Beller Str. 39

Kremers, Herbert 70 Wiedemannstr. 30

Rücker, Andreas 64 Güdderather Mühlenweg 33

Winzen, Beate 48 Juristin Lauffsweg 5

Winzen, Stefan 44 Betriebswirt Lauffsweg 5
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Hinweis:
Ab 14 Jahren darf man wählen.
Briefwahl ist möglich! Briefwahlunterlagen sind im Pfarrbüro und in den Gemeindebüros erhältlich.

Kandidatinnen-/Kandidatenliste für den Gemeinderat der Gemeinde St. Michael in alphabetischer Rei-
henfolge.
Es sind 7 Mitglieder in den Gemeinderat zu wählen.

Kandidatinnen-/Kandidatenliste für den Gemeinderat der Gemeinde Heilig Geist in alphabetischer 
Reihenfolge.
Es sind 8 Mitglieder in den Gemeinderat zu wählen.

Name, Vorname Alter Beruf/Tätigkeit Anschrift

Brüggenhorst, Maria Walburga 57 Hausfrau Merodestr. 30

Eßer, Christel Maria 63 Kommunalbeamtin Sieben Gässchen 15

Floß, Katrin 34 Media Beraterin Roggenweg 18

Habrich, Heinz Wolfgang 64 OSt Direktor Florisgarten 51

Reichardt, Hans Volker 71 Lehrer Kelzenberger Weg 43

Spinrath, Gabriele 57 kaufm. Angestellte Beller Str. 140

Wilhelm, Claudia 42 Sachbearbeiterin Heerstr. 98

Name, Vorname Alter Beruf/Tätigkeit Anschrift

Chessa, Markus 50 Meister Reststrauch 46

Fleischer, Christine 53 Hausfrau Steinfelderstr. 18

Honsbrok, Gudrun 47 Gemeindesekretärin Gotzweg 216

Lack, Marianne 64 Erzieherin Gotzweg 234

Mertens, Elke 63 Hausfrau Gotzweg 209

Müller-Bremm, Markus 58 Chemielaborant Hosterweg 5

Schlossmann, Jennifer 29 Lehrerin Geistenbecker Feld 58

Wintzen, Annegret 65 Rentnerin Steinfelderstr. 24
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WGD = Wortgottesdienst   

DATUM St. Michael Heilig Geist

..

..

..

..

Fr

Sa

Sa

Di

..

..

Do

Fr

09.30 Uhr Hl. Messe

..Fr

St. Laurentius TAG

..Do

..Mi

15.00 Uhr Hl. Messe im evangelischen Altenheim

. SONNTAG IM JAHRESKREIS . SONNTAG IM JAHRESKREIS

Sa ..18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier 18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier 15.00 Uhr Hl. Messe der vietnamesische Gemeinde
18.00 Uhr Vorabendmesse

..So 09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier11.00 Uhr Hl. Messe
12.00 Uhr Tauffeier

09.30 Uhr Hl. Messe

..Di

..Do

..Mi

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier18.00 Uhr Vorabendmesse mit Jahresgedenken14.00 Uhr Hochzeit
18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

..So11.00 Uhr Hl. Messe 09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

..Di

..Mi

15.00 Uhr Kleinkinder Gottesdienst
18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

..So 09.30 Uhr Hl. Messe

ALLERHEILIGEN ALLERHEILIGEN

18.00 Uhr Hl. Messe in der Kapelle Wetschewell

09.30 Uhr Hl. Messe mit sakrakentalem Segen

..Fr

. SONNTAG IM JAHRESKREIS . SONNTAG IM JAHRESKREIS

Do 09.30 Uhr Hl. Messe

. SONNTAG IM JAHRESKREIS . SONNTAG IM JAHRESKREIS

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier 18.00 Uhr Vorabendmesse

11.00 Uhr Festmesse zum Orgeljubiläum 09.30 Uhr ökumenischer Gottesdienst zum Volkstrauertag 
mit anschließender Totenehrung

..Mi

09.30 Uhr Hl. Messe

CHRISTKÖNIGSFEST CHRISTKÖNIGSFEST

..Sa18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

..So 09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

11.00 Uhr Hl. Messe 09.30 Uhr Hl. Messe
14.30 Uhr Tauffeier

..

09.30 Uhr Hl. Messe Eröffnungsgottesdienst für die Erstkommunion

08.15 Uhr Schulgottesdienst der 1.und 2. Klassen der KGS Bell

18.00 Uhr Hl. Messe

10.30 Uhr Hl. Messe im Altenheim Am Pixbusch

15.00 Uhr Fatima-Andacht
18.00 Uhr Hl. Messe

..Di18.00 Uhr Hl. Messe

18.00 Uhr Vorabendmesse 

11.00 Uhr Hl. Messe in St. Laurentius
mit anschließender Andacht auf dem Friedhof

11.00 Uhr Hl. Messe der gesamten Pfarre
mit anschließender Andacht auf dem Friedhof

11.00 Uhr Hl. Messe in St. Laurentius
mit anschließender Andacht auf dem Friedhof

07.45 Uhr Schulgottesdienst des Gymnasium
20.00 Uhr offene Kirche

15.00 Uhr Hl. Messe der Caritas zum Elisabeth-Tag

08.15 Uhr Schulgottesdienst der 3.und 4. Klassen der KGS Bell

..Mi19.00 Uhr Abendlob

..Do09.00 Uhr Frauengottesdienst 09.30 Uhr Hl. Messe
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Herzliche Einladung zum Mitmachen beim
Lebendigen Adventskalender in Heilig Geist
Macht hoch die Tür, die Tor macht weit….
Viele liebe Menschen öffnen in diesem Jahr erneut 
ihre Türen und heißen uns herzlich willkommen zu 
einer kleinen Auszeit im Advent. Das ist wunderbar, 
und ich sage schon mal jetzt ein herzliches  Danke. 
Die Erfahrung der letzten Jahre zeigt, wie vielfältig, 
bunt und einfach liebevoll die einzelnen Tage vorbe-
reitet werden und welche Talente in jedem Einzelnen 
stecken – ein echtes Geschenk des Himmels. So la-
den wir in diesem Jahr wieder zum Mitmachen und 
Dabeisein herzlich ein. Wie immer, so weist uns wie-
der ein  Stern mit dem Datum des jeweiligen Tages den Weg zum Haus des Gastgebers. Etwa eine halbe 
Stunde sind wir zusammen, um gemeinsam zu beten, zu singen, Geschichten zu hören und zum Schluss noch 
ca. eine Viertelstunde bei einem Getränk und ein paar Plätzchen das Beisammensein ausklingen zu lassen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Jeder kann kommen – so wie er kann und möchte. Wir beginnen an 
jedem Abend um 19 Uhr.
Wie schon im letzten Pfarrbrief angekündigt, hier nun die Adressen und Termine der Gastgeber:

01.12.  Kirchplatz, Stapper Weg 331 
04.12.  evgl. Kirchengemeinde, Geistenbecker Feld 3
05.12.  Gerber Straße 25
06.12.  Geistenbecker Feld 58
07.12.  Cafe´Bergstation, Stapper Weg 331
08.12.  Geistenbecker Feld 18  
11.12.  Gotzweg 234
12.12.   Schroffstraße 7
13.12.  Kuhlenweg 39
14.12.  Kirche Heilig Geist, Stapper Weg 
15.12.  Odenwaldstraße 16  
18.12.  Gotzweg 216
19.12.  Gotzweg 89
20.12.   Kindergarten Heilig Geist, Stapper Weg 333
21.12.   Reststrauch 46
22.12.  Kirche Heilig Geist, Stapper Weg 

Alle sind  herzlich willkommen; wir freuen uns auf Sie und Euch alle. 
Rita Weber, Gemeindereferentin
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Lebendiger Adventskalender – nun auch in Odenkirchen
Im Gedenkjahr zur Reformation haben sich die beiden katholischen Gemeinden St. Laurentius und St. Mi-
chael und die evangelische Gemeinde Odenkirchen zu einem gemeinsamen Projekt zusammengefunden: 
Das Erfolgsmodell aus der Gemeinde Geistenbeck – der „Lebendige Adventskalender“ – soll nun auch in 
Odenkirchen die Türen für eine kleine Weile der Besinnung und adventlicher Begegnung öffnen. Hierbei wird 
Wert darauf gelegt, den Geistenbeckern keine Konkurrenz zu machen!

Nachfolgend Datum, Ort und Zeit  für die kurzen Momente der Ruhe in der doch meist „unstillen“ sogenann-
ten stillen Zeit:

4.12.  Jürgen Fischer, Ev. Kirche, Martin-Luther-Platz   19.00 Uhr
5.12.  Offen Kirche, St. Michael      19.00 Uhr
6.12.  Kath, Burg-Kindergarten, Burgstraße    17.00 Uhr
7.12.  Frauenbücherei, von-der-Helm-Str. 21    19.00 Uhr
8.12.  Dagmar Willems und Robert Krah, Breslauer Str. 48   19.00 Uhr
11.12.  Tiergarten-Odenkirchen      19.00 Uhr
12.12.  Marita Lersch, KiTa Nikolaushof, Kelzenberger Weg   19.00 Uhr
13.12.  Sigrid Marx, Evangelisches Altenheim    19.00 Uhr
14.12.  Kinderchor / Kommunionkinder, Kirche St. Laurentius  17.00 Uhr
15.12.  Messdiener St. Laurentius, Burgturm, Burgstraße   19.00 Uhr
18.12.  Familie Habrich / Floß, Roggenweg 18    19.00 Uhr
19.12.  „Kleeblatt“ (Alltagshilfe-Demenzbetreuung), Burgfreiheit 88  19.00 Uhr
20.12.  Familie Reichardt, Kelzenberger Weg 43    19.00 Uhr
21.12.  Familie Goebel-Breuckmann, Elsternweg 26    19.00 Uhr
22.12.  „Stimmbänder“, Alte Schule Sasserath    19.00 Uhr

Die Gestaltung der jeweiligen Abende ist freigestellt. Wir dürfen uns also auf eine spannende Zeit freuen.
Allen Gastgebern vorab schon einmal ein herzliches „Dankeschön“ für ihre Bereitschaft, zu sich einzuladen 
und so ein Stück Gemeinschaft anzubieten.             Volker Reichardt

Basar für die Leprahilfe
Am Samstag, den 18. November von 14.00 - bis 17.30 Uhr und am Sonntag den 19. November 
von 10.30 - bis 17.00 Uhr lädt die KFD der Gemeinde St. Laurentius zum alljährlichen Basar für die Lepra-

hilfe in´s Johannes-Giesen-Haus ein.

Angeboten werden selbstgemachte Marmeladen und Plätzchen, Advents- und Weihnachtsschmuck. Außer-

dem wird es natürlich an beiden Tagen Kaffee und Kuchen in der Cafeteria geben.

Der Erlös des Basars wird in voller Höhe der Leprahilfe zur Verfügung gestellt.

Wie in jedem Jahr freuen sich die Damen der KFD über Kuchenspenden. Wer für den guten Zweck backen 

möchte, möge sich bitte bei B. Moll unter der Tel. Nr. 02166/43681 melden.     U. Meuser
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Kirchenmusik in Liturgie und Konzert

Mittwoch, 1. November, 11.00 Uhr, 
St. Laurentius, Hochfest Allerheiligen
Proprium vom Festtag und Missa de Angelis. Schola 
gregoriana. 

Samstag und Sonntag, 4. und 5. November
Probewochenende coro michaelis in der JH 
Xanten. 
Am Sonntag 5. November singen wir in der Hl. 
Messe um 9.30 Uhr im Dom St. Viktor / Xan-
ten.

20 Jahre RENSCH-Orgel vom 
12. – 19. November, St. Laurentius

Sonntag, 12. November, 11.00 Uhr 
Orgelwerke von J.S. Bach, Louis Vierne und M.E. Bos-
si.

Dienstag, 14. November, 20.00 Uhr
Orgelkonzert
Improvisationen über Publikumswünsche
An der RENSCH-Orgel: Kantor Otto Maria Krämer / 
Straelen. Dozent für liturgisches Orgelspiel und Im-
provisation an der Musikhochschule Köln.
Eintritt frei. Spenden erbeten.

Freitag, 17. November, 20.00 Uhr
Orgelkonzert
Domorganist Markus Eichenlaub, Kaiserdom zu Spey-
er, spielt virtuose Orgelwerke.
Eintritt frei. Spenden erbeten.

Samstag, 18. November, 15.00 Uhr
Orgelkonzert für Kinder und Familien – Die 
Arche Noah. 
Von Johannes Matthias Michel (*1962). Für Sprecher 
und Orgel.
Sprecherin: Paula Emmrich / Theater Mönchenglad-
bach / Krefeld – bekannt als KIKO, der Theaterkobold 
bei den Kinderkonzerten.
Stephanie Borkenfeld-Müllers - Orgel. Eintritt frei – 
Spenden erbeten.

Sonntag, 19. November, 11.00 Uhr
Festlicher Gottesdienst zum 20 jährigen Be-
stehen der RENSCH – Orgel.
Musik für Chor und Orgel von Louis Vierne, Colin 
Mawby und Gustav Biener.
Kirchenchor St. Laurentius, Gastsänger. Orgel: N.N.

Sonntag, 26. November, 11.00 Uhr
St. Laurentius
Aus: Missa Brevis C-Dur, gen. Kleine Orgelsolomesse, 
W. A. Mozart, KV 259,
Cäcilienfest des Kirchenchores.

Mittwoch, 29. November, 19.00 Uhr
St. Laurentius
Abendlob. Schola gregoriana. Geistliche Begleitung: 
Diakon Wilfried Elshoff.

Stephanie Borkenfeld-Müllers
Tel. 02166 / 68 06 26
stephanie.borkenfeld-muellers@t-online.de
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HINSEHEN, HINGEHEN, HELFEN
Liebe Christinnen und Christen der Gemeinde St. Laurentius,
die diesjährige Adventssammlung unserer Caritas �ndet vom 18. November bis zum 9. Dezem-
ber statt. Sie steht unter dem Leitwort:
hinsehen, hingehen, helfen.
Sagt dieses Leitwort nicht genau das, was uns das Gleichnis vom barmherzigen Samariter lehrt, wie der 
Evangelist Lukas es beschreibt?
Als er ihn, den Schwerverletzten, sah, hatte er Mitleid, ging zu ihm hin, verband seine Wun-
den und sorgte für ihn.  (nach Lukas 10,33)
So soll der Leitgedanke der Caritas-Adventssammlung auch für unsere karitative Tätigkeit eine Aufforde-
rung sein, Menschen in Notlagen zu helfen.
Bitte unterstützen Sie die Pfarrcaritas in ihrem Bemühen,
- Menschen, die Hilfe benötigen, zu erkennen,
- Menschen, die allein sind, zu besuchen, 
- Menschen, die in Not sind, zu helfen.
Darum bitten wir Sie ganz herzlich um Ihre Spende, die in unserer Gemeinde St. Laurentius für karitative 
Aufgaben verwendet wird.
Mit beiliegendem Überweisungsträger können Sie Ihre Spende gebührenfrei bei der Stadt-
sparkasse einzahlen. Wir stellen gerne eine Spendenbescheinigung aus. (Geben Sie dafür bitte Ihre 
Adresse auf dem Überweisungsträger an.) Selbstverständlich nimmt auch das Pfarrbüro Ihre Spende gerne 
entgegen.
Herzlichen Dank im Voraus sagen Ihnen
Pfarrer Michael Röring                                  Gerda Schweicher 

     Caritasbeauftragte der Gemeinde St. Laurentius                    
Neues aus der Kleiderstube
Der Herbst ist in´s Land gezogen und die Temperaturen sind auch nicht mehr so ansprechend. Es ist also an 

der Zeit, für den Winter vorzusorgen.

Darum will sich die Kleiderstube von St. Laurentius wieder einmal in´s Gedächtnis rufen.

Der Second-Hand-Shop für Jedermann ist bestens für die kühle Jahreszeit gerüstet. Kleiderständer und 

Regale sind mit warmer Garderobe bestückt und Winterschuhe und -stiefel sind auch vorhanden.

Dazu kann auch Tisch- und Bettwäsche erworben werden und wer noch Mützen, Schals oder eine schicke 

Handtasche sucht, kann in der Burgstraße 16 (direkt beim Burgkindergarten) mit Sicherheit ein Schnäpp-

chen machen.

Der Erlös kommt auch weiterhin der Caritas zugute, die damit bedürftigen Mitbürgern helfen kann.

Nach wie vor freut sich das Team über Kleider- und Schuhspenden, die auch außerhalb der Öffnungszeiten 

in einer Box vor dem Eingang deponiert werden können.

Die Kleiderstube ist jeden Dienstag von 10.00 bis 11.30 Uhr und jeden ersten und dritten Don-
nerstag im Monat von 15.00 bis 17.00 Uhr zum Stöbern und Kaufen geöffnet.

Das Team freut sich auf Ihren Besuch.        Für das Kleiderstuben-Team

Helga Driesch      
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Wie schön das klingt, wenn jeder singt . . .
Am 15. November ist es wieder soweit. Die Kinder des Kindergartens Heilig Geist ziehen um 17.30 Uhr 
mit ihren Erzieherinnen die bekannte Wegstrecke. Gefolgt werden sie von unseren Kleinsten, die von einem 

Elternteil begleitet werden. Dann schließen sich die Spielgruppenkinder unserer Gemeinde mit jeweils auch 

einem Elternteil der Gruppe an.

Als Sicherheitsposten sind wieder Fackelträger im Einsatz, deren Anweisung Folge zu leisten ist.

Wir folgen St. Martin auf seinem Pferd. Dabei singen wir altbekannte, aber auch neuere Martinslieder. Die 

Kinder haben �eißig geübt und werden sicherlich von motivierten Eltern beim Singen unterstützt.

Vom Kindergarten geht es rechts auf den Stapper Weg. Dann biegen wir rechts auf den Gotzweg und fol-

gen diesem bis zur Kettenbaumstr. Anschließend geht es rechts in die Taunusstr. bis ans Ende, dort rechts 

über den Feldweg, um dann über den Gotzweg zurück zum Stapper Weg zu gelangen. Von dort erreichen 

wir linker Hand den Parkplatz am Gemeindezentrum.

Hier erleben wir am Martinsfeu-

er die Mantelteilung.

Wir würden uns sehr freuen, 

wenn die Anwohner, wie in den 

Vorjahren, ihre Fenster bzw. 

Vorgärten, mit Lichtern und 

Dekoration schmücken würden.

Anschließend gibt es auf dem 

Kirchplatz Glühwein, Auto-

fahrerpunsch, Kakao und eine 

kleine Stärkung. Wie in den 

Vorjahren wird alles zu zivilen 

Preisen angeboten.

Wir freuen uns auf ihr Mitfeiern.                                                                                                 

Christel Bremm
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Ökumenischer Gottesdienst zum Volkstrauertag
Liebe Gemeinden, liebe Geistenbecker,

Pfarrer Jung und Pastor van der Vorst sagten mir vor drei Jahren nach dem ersten ökumenischen Gottes-

dienst: „Das war phantastisch, gelebte Ökumene, hier bei uns in Geistenbeck. Das machen wir jetzt immer 

so!“

Wir freuen uns sehr, dass wir mit der evangelischen Gemeinde am 19. November um 9.30 Uhr gemein-

sam der Toten aus Krieg, Terror und Gewalt in Heilig Geist gedenken werden. Im Luther Jahr ist das auch 

in Geistenbeck ein Zeichen! Die Toten hatten schließlich unterschiedliche Religionen. Und so bereiteten wir 

uns zusammen auf den Gottesdienst vor, denn nur gemeinsam können wir uns „Gegen das Vergessen“ ein-

setzen.Niemals darf es wieder zu so fürchterlichen Greueltaten kommen. Traurigerweise ist das immer noch 

nicht überall auf der Welt in den Köpfen der Menschen verankert. Leider kämpfen immer noch Menschen 

aus verschiedensten Gründen gegeneinander. Das muss endlich aufhören! Fangen wir in Geistenbeck an und 

hoffen das sich in vielen anderen Gemeinden ebenfalls die Menschen zusammenschließen – im Namen der 

Nächstenliebe! Wir laden alle herzlich ein mit dem Bürgerverein Geistenbeck im Anschluss an den Gottes-

dienst in der Kirche der unzähligen Toten zu gedenken. Bewahren wir ihr Andenken und geben wir ihrem 

grausamen Tod einen Sinn, indem wir immer wieder daran erinnern und daraus etwas lernen. Abordnungen 

der freiwilligen Feuerwehr Rheydt und der St. Josef Schützenbruderschaft Geistenbeck runden den festlichen 

Rahmen ab.  Der Gospelchor „Spiritual Soundwaves“ wird uns während des Gottesdienstes und bei der 

Totenehrung musikalisch unterstützen.       

Herzlichst Maren Lünendonk

Talentbörse im Advent
Alle Jahre wieder…Geschenke kaufen. Ausgefallen sol-
len sie sein, etwas Besonderes, nichts, was man sowieso 
schon hat. Genau solche Dinge �nden Sie am ersten 
Advent, den 3. Dezember von 10.30 bis 17.00 Uhr 
im Pfarrheim Heilig Geist, wenn zum dritten Mal 
unsere Talentbörse statt�ndet. Auf zahlreichen Gebieten 
zeigen begabte Aussteller aus unserer Pfarrei Selbstge-
machtes von Holzarbeiten über Geschenke aus der Küche 
bis hin zu liebevoll gestalteten Karten und Glasarbeiten 
an. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Wir freuen uns auf Ihren und Euren Besuch!                      

Für den Gemeinderat Jenny Schlossmann
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O�ene Kirche in St. Michael – spannender erster Dienstag im Monat:
Im November wird uns das Thema „Die Zehn Gebote - Weisungen zur Freiheit“ begleiten.

Welche Bedeutung haben die „Zehn Gebote“ des „Alten Testaments“ heute noch für uns?

Haben Sie noch Bestand für unser Glaubensleben oder sind sie abgelöst durch die zwei Gebote, die uns Jesus 

Christus hinterlassen hat?

Oder gilt gar nur noch der Satz des Augustinus: „Liebt, und dann tut was ihr wollt“!

Kommen Sie, hören Sie oder erzählen Sie davon, was ihnen die Gebote heute noch sagen.

Wir treffen uns am 7. November um 20.00 Uhr in der St. Michaels Kirche. 

Alle sind herzlich eingeladen.

Und am 5. Dezember treffen wir uns bereits um 19.00 Uhr im Rahmen des „Lebendigen Adventskalen-

ders“ in unserer Kirche und beschäftigen uns mit der Gestalt des Heiligen Nikolaus.

Es bleibt spannend!               Volker Reichardt

Ein Jahr ist es schon her
Ziemlich genau vor einem Jahr wurden wir: Hannah, Linda, Chantal, Mina und Jacques in die Leiterrunde der 
Messdiener aufgenommen und es macht uns sehr viel Spaß. Egal ob Gruppenstunden, Monatsaktionen, die 
Herbstfahrt oder das Pfarrfest. Immer waren wir dabei und durften die Aktionen mit den Anderen zusammen 
gestalten. Wir freuen uns jetzt schon auf die nächsten Jahre in der Leiterrunde.
Doch müssen wir leider auch von einer Person Abschied nehmen. Fée verlässt unsere Leiterrunde nach 15 
Jahren. Für deine großartigen Leistungen als Leiterin wollen wir dir danken. Natürlich werden wir uns noch 
oft sehen, doch stimmt dein Rückzug uns auch etwas traurig.

Danke und alles Gute!                                                                                        Jacques

im Namen der Leiterrunde

Weihnachtsgeschenke aus dem Bücher- und CD-Markt
Das Jahr neigt sich dem Ende, aber im November gibt es noch zwei Termine für den Bücher- und CD- Markt 

in Geistenbeck. Seien sie herzlich willkommen am Donnerstag, den 23. November in der Zeit von 14.30 
bis 18.30 Uhr und am Samstag, den 25. November von 11.30 bis 14.00 Uhr. Neue Ware ist einge-

troffen und einsortiert. Jetzt schon an Weihnachten denken, denn man �ndet dort ebenfalls neu verpackte 

Bücher zu kleinen Preisen. Zeitgleich ist das Cafe Bergstation geöffnet und lädt zum Verweilen ein. Sie �nden 

uns im Pfarrheim Heilig Geist, 41199 MG-Geistenbeck, Stapper Weg 331. Sie erreichen den Bü-

chermarkt neuerdings mit der Buslinie 14, Ausstieg an den Haltestellen Gotzweg oder Geistenbeck Sparkasse

 Für das Bücherteam: Irmgard Selker

Caritas Adventssammlung 2017
Leitwort: hinsehen – hingehen – helfen

Bald ist es wieder soweit. Die jährliche Adventssammlung für unsere Gemeinde St. Michael �ndet in der 

Zeit vom 18. November – 9. Dezember statt. Bitte heißen Sie unsere ehrenamtlichen Sammlerinnen und 

Sammler dann willkommen. In einigen Straßenzügen kann leider nicht persönlich gesammelt werden. In 

diesem Fall gibt es vorbereitete Überweisungsträger, die in diesem Pfarrbrief eingelegt sind.    

Ihre Pfarrcaritas St. Michael



21AUS DEN GEMEINDEN

Krippchen  gucken  in  St. Laurentius
Nachdem unsere Krippe im Januar abgebaut wurde, mussten die Krippen�guren das ganze Jahr in einem 
Schrank in der Sakristei verbringen. Da dies auf Dauer doch eher langweilig und eng ist, beschlossen wir den 
Figuren etwas von ihrer Umgebung zu zeigen und einen „Betriebsaus�ug“ zu machen.
Zuerst zeigten wir ihnen Odenkirchen, um uns dann mit ihnen auf den Weg nach Kevelaer zu machen.
Leider machten irgendwann die Gelenke der Figuren nicht mehr mit, durch das Alter und die Enge im Schrank. 
Zum Glück wussten wir von einem Schreiner in Goch (passenderweise hat er den Vornamen „Nikolaus“), 
der sich jetzt um die Behandlung der „Wehwechen“ kümmert. Im November werden alle Figuren wieder in 
Odenkirchen einsatzbereit sein und freuen sich sicherlich auf ihre Zeit an der Krippe.
Darum: Ja! - Auch in der diesjährigen Weihnachtszeit  haben wir vor, die Kirche St. Laurentius außerhalb der 
normalen Öffnungszeiten, zum Besuch der Krippe zu öffnen.
Da wir die Kirche leider nicht ohne Aufsicht offen lassen können, sind wir auf - Ihre - 
Hilfe angewiesen. Darum unsere Bitte an Sie, die Mitglieder unserer Pfarrei: wenn Sie Lust und Zeit haben, an 
einem oder mehreren der unten genannten Termine, die Aufsicht an der Krippe zu übernehmen, dann melden 
Sie sich bitte bei Frau Ohlms in Pfarrbüro von St. Laurentius persönlich oder per Telefon unter der Nummer: 
02166-96 49 511. 
Die Aufsicht wird immer von zwei Personen durchgeführt. 

Die geplanten Termine sind:

Mittwoch 27.12.2017 von 15 - 17 Uhr;
Donnerstag   28.12.2017 von 15 - 17 Uhr;  
Freitag  29.12.2017 von 10 - 12 Uhr  und von 15 - 17 Uhr; 
Samstag  30.12.2017 von 15 - 17 Uhr;
Dienstag        02.01.2018 von 15 - 17 Uhr;
Mittwoch      03.01.2018 von 15 - 17 Uhr;  
Donnerstag  04.01.2018 von 15 - 17 Uhr;
Freitag          05.01.2018 von 10 - 12 Uhr  und von 15 - 17 Uhr;
Samstag       06.01.2018 von 15 - 17 Uhr;
Sonntag  07.01.2018 von 14 - 16 Uhr.

Nur mit Ihrer Hilfe können wir in an diesen Terminen die Kirche St. Laurentius zusätzlich öffnen. Wir hoffen 
auf Ihre Hilfe und danken Ihnen im Voraus.    Für den Gemeinderat 

Thomas Boldt

Tradition verp�ichtet
Wie in jedem Jahr möchte die kfd op de Höh‘ Sie mit ihrem bunten Programm und ihrem Engagement für den 

guten Zweck gut unterhalten.

Feiern Sie mit uns: 26., 27. , 28. Januar + 2., 3. Februar 2018 
Kartenvorverkauf am 25. November 2017 (Pfarrheim St. Michael, Merodestr. 73)

Heike Rose für die kfd op de Höh‘



KONTAKTE 22

Pfarrbüro: Eva Ohlms, Von-der-Helm-Str. 21, Tel.: 96 49 511, Fax.: 96 49 520
Bürozeiten: Mo, Mi + Fr von 9 - 12 Uhr, Di von 11 - 13 Uhr und Do von 15 - 18 Uhr
www.st-laurentius-mg.de                                                                 
E-Mail: pfarrbuero@st-laurentius-mg.de
Friedhofsverwaltung: Susanne Kehren, Tel.: 96 49 512
E-Mail: verwaltung@st-laurentius-mg.de
Pfarrheim: Eva Ohlms, Tel.: 60 56 35
Burgkindergarten: Karoline Küsters, Tel.: 60 95 17

Gemeindebüro: Eva Ohlms, Merodestr. 71, Tel.: 60 26 18, Fax.: 68 08 54
Bürozeiten: Mo von 16 - 18 Uhr + Do von 9 - 10.30 Uhr
E-Mail: st-michael@st-laurentius-mg.de
Pfarrheim: Elke Schmitz, Tel.: 96 11 00

Gemeindebüro: Gudrun Honsbrok, Stapper Weg 335, Tel.: 176 76, Fax: 18 76 76
Bürozeiten: Di + Do von 10 - 12 Uhr
www.heilig-geist-geistenbeck.de
E-Mail: heilig-geist@st-laurentius-mg.de

Pfarrbrief-Redaktion:   pfarrbrief@st-laurentius-mg.de
Newsletter-Redaktion: newsletter@st-laurentius-mg.de
Homepage-Redaktion:  homepage@st-laurentius-mg.de

Pfarrvikar Michael Röring, Tel.: 57295 – MRoering@t-online.de
Pfarrvikar Pater Thomas Wittemann OMI, Tel.: 02182 / 82996-27 (Zentr.:-0)
wittemann@oblaten.de
Pastor Johannes van der Vorst, Tel.: 176 76 – heilig-geist@st-laurentius-mg.de
Gemeindereferentin: Christina Bettin, Tel.: 68 08 62 – ch.bettin@web.de
Gemeindereferentin: Ursula Kutsch, Tel.: 96 49 515 – ursula.kutsch@bistum-aachen.de
Gemeindereferentin: Rita Weber, Tel.: 18 88 70 – rita.weber@bistum-aachen.de
Gemeindereferentin: Gabriele Rütten, Tel.: 552751 - Gabriele.Ruetten@gmx.net

PSKF Sozialdienst Kath. Frauen
Am Steinberg 74 – Tel.: 02161 8 91 09
SKM Kath. Verein für soziale Dienste Rheydt e.V.
Waisenhausstr. 22 – Tel.: 02166 1 30 97-0
Priesternotruf – Handy: 0172 24 24 277 (bitte nur zur Spendung des Sakramentes der Kran-
kensalbung an Sterbende benutzen)
Telefonseelsorge (Tag und Nacht): 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222



Der Mobile Mahlzeitendienst des Caritasverbandes
verpflegt eine gute Nachbarschaft

Lassen Sie sich von uns verwöhnen:
 ■ mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs
 ■ täglich frisch gekocht, in den Caritas- 

 zentren in Ihrer Nähe
 ■ von freundlichen, zuverlässigen Fahrer- 

 innen und Fahrern heiß geliefert
 ■ auch an Wochenenden und Feiertagen

Telefon 02161 464674
www.caritas-mg.de

HausNotRuf und MobilNotRuf des Caritasverbandes:
für ein sicheres, selbstbestimmtes Leben im Alter

Wir sind für Sie da und bieten u. a.:  
 ■ eine moderne, rund um die Uhr  

 besetzte HausNotRuf-Zentrale
 ■ HausNotRuf-Lösungen für alle gängi- 

 gen Telefonanschlüsse und für Haus- 
 halte ohne Festnetzanschluss

 ■ MobilNotRuf-Lösungen
 ■ Zubehörgeräte – z. B. Rauchmelder   

Telefon 02161 81020
www.caritas-mg.de

„Meine Kinder machen Urlaub.
Und mir geht’s gut.“

Schön, wenn Sie als Angehöriger 
eines alleinstehenden Menschen 
beruhigt in den Urlaub fahren kön-
nen. Mit dem Caritas HausNotRuf-
Urlaubsgerät ist im Notfall immer 
jemand zur Stelle und organisiert 
schnelle Hilfe.  

Wenden Sie sich an uns:
Telefon 02161 81020 
caritas-mg.de/hausnotruf.htm

Ob täglich heiß und frisch oder einmal wöchentlich tiefkühlfrisch!

Die Caritas bringt leckeres Mittagessen

im gesamten Stadtgebiet von Mönchengladbach, Korschenbroich und Jüchen.

Unsere freundlichen Mitarbeiter beliefern Sie gerne nach Ihren Wünschen.

Mobiler Mahlzeitendienst
Caritasverband für die Region
Mönchengladbach-Rheydt e.V.
Tel.: 02161 464674
www.caritas-mg.de



Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 7.30 – 18 Uhr
Sa. 8 – 12 Uhr 

Luisental 61
41199 Mönchengladbach
Tel. 0 21 66 / 91 54 20
Fax 0 21 66 / 18 57 02
info@holzfinis.de

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch !

www.holzfinis.de

Pastorsgasse 20 · 41199 Mönchengladbach 
Telefon 0 2166 - 60 30 66 · www.burg-apotheke-pilz.de

     WhatsApp 0 2166 - 60 30 60 

  D

ie Fa
milien-Apotheke Ihres Vertrauens

Die Bestattung wird nach eigenen Vorstellungen        
gestaltet und durchgeführt. Den Angehörigen wird 
eine Vielzahl von Entscheidungen abgenommen. 
Auch ohne Angehörige kann eine Bestattung nach 
eigenen Wünschen durchgeführt werden. Die Kosten 
der Bestattung können durch Einzahlung des Betrages 
auf ein Treuhandkonto oder Hinterlegung einer Ver-
sicherung als Sicherheit im Voraus beglichen und die 
Angehörigen in finanzieller Hinsicht entlastet werden.

Burgfreiheit 120, Odenkirchen

BESTATTUNGSHAUS 
REINDERS




